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(54) Sitzmöbel mit motorisch verschwenkbarem Kopfteil

(57) Dargestellt und beschrieben ist ein Sitzmöbel
(3), vorzugsweise Sessel oder Sofa, mit einer Rücken-
lehne (1) und einem gegenüber der Rückenlehne (1) mo-
torisch verschwenkbaren Kopfteil (2), wobei das Kopfteil
(2) von einem Schwenkhebel (13) getragen wird. Damit
auch Sitzmöbel mit schmalen Rückenlehnen problemlos
mit einer motorischen Kopfteilverstellung ausgestattet
werden können, ist bei dem Sitzmöbel vorgesehen, dass
das Kopfteil (2) über einen Stellhebel (14) mit der Rü-
ckenlehne (1) verbunden ist, dass der Schwenkhebel
(13) und der Stellhebel (14) um eine Schwenkachse ge-
geneinander schwenkbar sind, dass der Stellhebel (14)
gegenüber der Rückenlehne (1) von einer unteren Stel-
lung in eine obere Stellung und zurück verstellbar ist,
dass der Schwenkhebel (13) über eine Hebelverbindung
(17) umfassend einen Lenkerhebel (18) und einen Steu-
erhebel (19) mit der Rückenlehne (1) verbunden ist, dass
der Lenkerhebel (14) gegenüber dem Schwenkhebel
(13) und gegenüber dem Steuerhebel (14) schwenkbar
ist, dass der Steuerhebel (13) schwenkbar gegenüber
der Rückenlehne (1) ist und dass der Steuerhebel (19)
derart mit dem Stellhebel (14) verbunden ist, dass der
Steuerhebel (19) beim Verstellen des Stellhebels (14)
von der unteren Stellung in die obere Stellung und zurück
gegen die Rückenlehne (1) verschwenkt wird und so über
den Lenkerhebel (18) ein Verschwenken des Schwenk-
hebels (13) gegenüber dem Stellhebel (14) bewirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitzmöbel, vorzugs-
weise Sessel oder Sofa, mit einer Rückenlehne und ei-
nem gegenüber der Rückenlehne motorisch ver-
schwenkbaren Kopfteil, wobei das Kopfteil von einem
Schwenkhebel getragen wird.
[0002] Sitzmöbel, etwa in Form von Sofas oder Ses-
seln, mit gegenüber der Rückenlehne verschwenkbaren
Kopfteilen sind in unterschiedlichen Ausgestaltungen be-
kannt und ermöglichen es dem Benutzer des Sitzmöbels,
eine bequeme Sitz- und/oder Liegeposition einzuneh-
men. Dabei kann das Kopfteil, das auch als Kopfstütze
bezeichnet wird, in eine Position gebracht werden, in der
der Benutzer des Sitzmöbels seinen Kopf bequem gegen
das Kopfteil lehnen kann. Die motorische Verstellung des
Kopfteils gegenüber der Rückenlehne steigert den Kom-
fort für den Benutzer des Sitzmöbels weiter, und zwar
insbesondere wenn die Beweglichkeit des Benutzers
eingeschränkt ist. Dann muss der Benutzer das Kopfteil
hinter sich nicht mit den Händen ergreifen und verstellen.
Es genügt vielmehr das Betätigen eines Tasters auf ei-
nem leicht zugänglichen Bedienteil.
[0003] Nachteilig an der motorischen Verstellung des
Kopfteils gegenüber der Rückenlehne ist jedoch der ho-
he konstruktive Aufwand und der erforderliche Bauraum
für den Schwenkbeschlag samt motorischem Antrieb.
Daher werden insbesondere Sitzmöbel mit schmal aus-
gebildeten Rückenlehnen, also Rückenlehnen, die eine
geringe Tiefe im Wesentlichen senkrecht zur Rückenleh-
ne aufweisen, selten mit motorisch verschwenkbaren
Kopfteilen ausgerüstet.
[0004] Mithin liegt der vorliegenden Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Sitzmöbel der eingangs genannten
und zuvor näher beschriebenen Art derart auszugestal-
ten und weiterzubilden, dass auch Sitzmöbel mit schma-
len Rückenlehnen problemlos mit einer motorischen
Kopfteilverstellung ausgestattet werden können.
[0005] Diese Aufgabe ist bei einem Sitzmöbel nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch gelöst, dass
das Kopfteil über einen Stellhebel mit der Rückenlehne
verbunden ist, dass der Schwenkhebel und der Stellhe-
bel um eine Schwenkachse gegeneinander schwenkbar
sind, dass der Stellhebel gegenüber der Rückenlehne
von einer unteren Stellung in eine obere Stellung und
zurück verstellbar ist, dass der Schwenkhebel über eine
Hebelverbindung umfassend einen Lenkerhebel und ei-
nen Steuerhebel mit der Rückenlehne verbunden ist,
dass der Lenkerhebel gegenüber dem Schwenkhebel
und gegenüber dem Steuerhebel schwenkbar ist, dass
der Steuerhebel schwenkbar gegenüber der Rückenleh-
ne ist und dass der Steuerhebel derart mit dem Stellhebel
verbunden ist, dass der Steuerhebel beim Verstellen des
Stellhebels von der unteren Stellung in die obere Stellung
und zurück gegen die Rückenlehne verschwenkt wird
und so über den Lenkerhebel ein Verschwenken des
Schwenkhebels gegenüber dem Stellhebel bewirkt.
[0006] Es ist also vorgesehen, dass das Kopfteil von

einem Schwenkhebel gehalten wird, der sich zur Verstel-
lung des Kopfteils über einen Stellhebel an der Rücken-
lehne abstützt, wobei der Schwenkhebel gegenüber dem
Stellhebel schwenkbar ist und sich der Stellhebel in sei-
ner Höhe gegenüber der Rückenlehne verstellen lässt.
Der Schwenkhebel ist zudem noch über eine weitere He-
belverbindung mit der Rückenlehne verbunden, wobei
die Hebelverbindung wenigstens einen Lenkerhebel und
einen Steuerhebel umfasst. Der Lenkerhebel ist dabei
sowohl gegenüber dem Schwenkhebel als auch gegen-
über dem Steuerhebel schwenkbar gelagert. Zudem ist
der Steuerhebel gegenüber der Rückenlehne schwenk-
bar und so mit dem Stellhebel verbunden, dass der Stell-
hebel den Steuerhebel verschwenkt, wenn der Stellhebel
in seiner Höhe verstellt, insbesondere gegenüber der Rü-
ckenlehne ausgezogen oder eingeschoben, wird.
[0007] Zu diesem Zweck kann der Steuerhebel mit
dem dem Lenkerhebel abgewandten Ende auf eine Wei-
se gegenüber der Rückenlehne festgelegt sein, dass die-
ses Ende nicht in gleicher Weise durch den Stellhebel
bewegt werden kann, wie der mit dem Stellhebel verbun-
dene Bereich des Schwenkhebels. Dabei muss der Steu-
erhebel jedoch nicht vollkommen ortsfest gegenüber der
Rückenlehne festgelegt sein.
[0008] Die Verbindung zwischen dem Steuerhebel und
dem Stellhebel kann so ausgebildet sein, dass der Steu-
erhebel an wenigstens einem Ende nach oben ge-
schwenkt wird, wenn der Stellhebel von der unteren Stel-
lung in die obere Stellung verstellt wird. Beim Verstellen
des Stellhebels von der oberen Stellung in die untere
Stellung, kann dasselbe Ende des Steuerhebels nach
unten geschwenkt werden. Dieses Ende kann dem Len-
kerhebel zugeordnet sein und diesen somit je nach Ver-
stellung des Stellhebels nach oben oder nach unten ver-
schieben, wodurch der Schwenkhebel in die aufge-
schwenkte obere Stellung oder in die zurückverschwenk-
te untere Stellung bewegt wird. Die freie Bewegbarkeit
des vom Lenkerhebel abgewandten Endes des Steuer-
hebels kann dabei durch eine Verbindung dieses Endes
mit der Rückenlehne jedenfalls im Verhältnis zum ge-
genüberliegenden Ende des Steuerhebels blockiert sein.
[0009] Das Kopfteil wird also beim Verstellen dessel-
ben über die Höhenverstellung des Stellhebels nach
oben oder unten bewegt und zusätzlich über das gleich-
zeitige Verschwenken des Steuerhebels vor und zurück
verschwenkt. Dass Verstellen des Kopfteils nach oben
und nach vorne zur aufgeschwenkten Stellung führt zu
einem Strecken des in der zurückverschwenkten Stel-
lung des Kopfteils stärker umgebogenen Polsterab-
schnitts. Dies erlaubt ein Verstellen der Rückenlehne oh-
ne Faltenbildung des Polsters. Ein reines Verschwenken
des Kopfteils aus einer gegenüber der Rückenlehne ab-
gewinkelten Stellung in eine Stellung, die im Wesentli-
chen parallel zur Rückenlehne ausgerichtet ist, würde im
Falle einer Polsterung von Rückenlehne und Kopfteil zu
einer Faltenbildung des in dieser Stellung überschüssi-
gen Polstermaterials führen. Durch das Absenken des
Kopfteils während des Verschwenkens desselben in die
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zurückverschwenkte Stellung wird Poltermaterial für das
Umbiegen des Polsters nach hinten bereitgestellt, so
dass das Polster in diesem Bereich nicht gedehnt bzw.
gestreckt werden muss.
[0010] Zudem kommt der Mechanismus zum motori-
schen Verstellen des Kopfteils erfindungsgemäß mit ver-
hältnismäßig wenig Bauteilen aus. Der entsprechende
Mechanismus kann daher schnell und kostengünstig
montiert werden.
[0011] Zur Einsparung von Bauteilen ist es bevorzugt,
wenn der Lenkerhebel direkt mit dem Schwenkhebel und
dem Steuerhebel verbunden ist. Dies kann jeweils über
eine Schwenkverbindung erfolgen, so dass der Lenker-
hebel jeweils um eine Schwenkachse mit dem Schwenk-
hebel und dem Steuerhebel schwenkbar ist. Bedarfswei-
se können aber grundsätzlich weitere Bauelemente in
den Schwenkbeschlag integriert werden.
[0012] Bei einer ersten bevorzugten Ausgestaltung
des Sitzmöbels ist der Steuerhebel über ein Ende mit der
Rückenlehne, über ein anderes Ende mit dem Lenker-
hebel und zwischen den beiden Enden mit dem Stellhe-
bel verbunden. Dann kann der Steuerhebel bereits bei
geringer Baulänge eine zuverlässige und umfangreiche
Verstellung des Kopfteils bewirken. Der Steuerhebel
kann durch die Verbindung mit dem Stellhebel an dem
dem Lenkerhebel zugeordneten Ende nach oben oder
unten verschwenkt werden. Der Lenkerhebel kann da-
durch ebenfalls in seiner Höhe relativ zur Rückenlehne
verstellt werden, um so den Schwenkhebel nach oben
oder nach unten zu verschwenken.
[0013] Es ist zudem konstruktiv einfach und zuverläs-
sig, wenn der Steuerhebel und der Stellhebel über eine
Schwenkverbindung, insbesondere über ein Drehge-
lenk, miteinander verbunden sind. Der Stellhebel und der
Steuerhebel können dann eine gemeinsame Schwenk-
achse bzw. Drehachse bilden.
[0014] Alternativ oder zusätzlich kann die Hebelver-
bindung umfassend den Lenkerhebel und den Steuer-
hebel zur Vereinfachung der Konstruktion über eine
Schwenkverbindung, insbesondere über ein Drehge-
lenk, am Schwenkhebel angreifen, wobei die Schwenk-
verbindung der Einfachheit halber eine Schwenkachse
bzw. eine Drehachse zwischen dem Schwenkhebel und
dem Lenkerhebel definieren kann. Besonders bevorzugt
ist es in diesem Zusammenhang, wenn die Schwenkver-
bindung zwischen dem Schwenkhebel und dem Lenker-
hebel zwischen dem dem freien Ende des Kopfteils zu-
geordneten Ende des Schwenkhebels einerseits und ei-
ner Schwenkverbindung zwischen dem Schenkhebel
und dem Stellhebel andererseits am Schwenkhebel an-
greift. Mithin kann die Verbindung zwischen dem
Schwenkhebel und der Hebelverbindung eine Schwenk-
achse definieren, die zwischen dem dem freien Ende des
Kopfteils zugeordneten Ende des Schwenkhebels und
der Schwenkachse zwischen dem Schwenkhebel und
dem Stellhebel angeordnet ist. Auf diese Weise wird eine
geeignete Verstellung des Kopfteils von hinten nach vor-
ne und zurück ermöglicht. Dabei ist es zur Einsparung

von Bauraum vorteilhaft, wenn die Hebelverbindung na-
he der Schwenkachse zwischen dem Schwenkhebel und
dem Stellhebel am Schwenkhebel angreift. Es bedarf
hier keines großen Abstands zur Übertragung eines aus-
reichend großen Moments auf den Schwenkhebel.
[0015] Der einfachen Verstellbarkeit und der stabilen
Halterung des Stellhebels halber kann der Stellhebel
über eine Halterung an der Rückenlehne gehalten und
gegenüber der Halterung wenigstens teilweise in verti-
kaler Richtung ausziehbar, vorzugsweise teleskopier-
bar, sein. Hierzu kann die Halterung und/oder der Stell-
hebel als Schienenelement ausgebildet sein. Zum Zwe-
cke der Verschiebbarkeit sind die Halterung und der
Stellhebel vorzugsweise als Schienensystem ausgebil-
det. Zudem kann zur Verringerung von Reibungskräften
wenigstens ein Schienenelement über Rollen gelagert
sein.
[0016] Der Steuerhebel kann zur Vereinfachung des
konstruktiven Aufwands direkt an der Halterung für den
Stellhebel festgelegt sein. Um Bewegungen beim Ver-
stellen des Kopfteils ausgleichen zu können, kann der
Steuerhebel aber auch beispielsweise über einen Aus-
gleichshebel an der Halterung festgelegt sein.
[0017] Um das Kopfteil definiert verstellen zu können
und Beschädigungen zu vermeiden, kann der Stellhebel
einen oberen Anschlag aufweisen, der in einer oberen
Stellung des Stellhebels und/oder des Kopfteils aktiv ist.
Der obere Anschlag sorgt in der oberen Stellung des
Stellhebels dann dafür, dass eine weitere Verstellung
des Stellhebels nach oben verhindert, insbesondere blo-
ckiert, wird, indem der obere Anschlag in Anlage vor-
zugsweise an den Steuerhebel gelangt.
[0018] Alternativ oder zusätzlich kann aus den zuvor
genannten Gründen der Stellhebel einen unteren An-
schlag aufweisen, der in einer unteren Stellung des Stell-
hebels und/oder des Kopfteils aktiv ist. Der untere An-
schlag sorgt in der unteren Stellung des Stellhebels da-
für, dass eine weitere Verstellung des Stellhebels nach
unten verhindert, insbesondere blockiert, wird, indem der
untere Anschlag in Anlage vorzugsweise an die Halte-
rung des Stellhebels gelangt.
[0019] Zur Verstellung des Kopfteils hat es sich als
zweckmäßig erwiesen, wenn der motorische Antrieb des
Kopfteils am Stellhebel oder am Lenkerhebel angreift.
Dies ermöglicht eine platzsparende Konstruktion und die
Übertragung hoher Kräfte. Zudem ist es besonders be-
vorzugt, wenn der motorische Antrieb am Lenkerhebel
angreift. Wird die Rückenlehne dann durch den Benutzer
nach unten gedrückt, können die resultierenden Kräfte
im Wesentlichen über den motorischen Antrieb abgelei-
tet werden, so dass der Steuerhebel, insbesondere die
Verbindung zwischen dem Steuerhebel und dem Len-
kerhebel, entlastet wird. So werden Beschädigungen
vermieden. Zudem kann die entsprechende Mechanik
kleiner und platzsparender ausgebildet werden.
[0020] Eine einfache und robuste Kopfteilverstellung
kann geschaffen werden, wenn der motorische Antrieb
ein Linearantrieb ist. Dabei kann eine Gewindestange
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durch das Motorengehäuse geführt sein, die aus dem
Motorengehäuse ausgefahren und wieder eingefahren
werden kann. Die Stellung des Kopfteils ist dabei abhän-
gig von der Stellung der Gewindestange. Um eine siche-
re und komfortable Verstellung des Kopfteils zu errei-
chen, kann die Gewindestange über einen schwenkbar
gegenüber der, insbesondere an der, Gewindestange
montierten Antriebshebel mit dem Kopfteil verbunden
sein.
[0021] Zur weiteren Einsparung von Bauraum für die
motorische Kopfteilverstellung kann der motorische An-
trieb an der Rückenlehne montiert sein, und zwar insbe-
sondere an der Rückseite der Rückenlehne.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 die Konstruktion der Rückenlehne und des mo-
torisch verstellbaren Kopfteils eines erfin-
dungsgemäßen Sitzmöbels mit zurückver-
schwenktem Kopfteil in einer perspektivischen
Ansicht,

Fig. 2 die Konstruktion aus Fig. 1 mit aufgeschwenk-
tem Kopfteil in einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 die Rückenlehne und das Kopfteil des Sitzmö-
bels aus Fig. 1 mit einem Polster und zurück-
verschwenktem Kopfteil in einer Seitenansicht
und

Fig. 4 die Rückenlehne und das Kopfteil aus Fig. 3
mit aufgeschwenktem Kopfteil in einer Seiten-
ansicht.

[0023] In der Fig. 1 ist die innere Konstruktion einer
Rückenlehne 1 und eines motorisch verstellbaren Kopf-
teils 2 dargestellt, und zwar auf der rechten Seite des
Sitzmöbels 3 in Form eines Sessels. Der auf der rechten
Seite des Sitzmöbels 3 vorgesehene Schwenkbeschlag
4 zur Verstellung des Kopfteils 2 ist in gleicher Weise
spiegelbildlich auch auf der nicht dargestellten linken Sei-
te des Sitzmöbels 3 vorgesehen. Dagegen kommt das
Sitzmöbel 3 mit einem einzigen motorischen Antrieb 5
aus. Der motorische Antrieb 5 ist auf einer Querstrebe 6
des Sitzmöbels 3 befestigt, wobei die Querstrebe 6 an
beiden Seitenwänden 7 der Rückenlehne 1 abgestützt
ist.
[0024] Der motorische Antrieb 5 ist als Linearantrieb
ausgebildet und umfasst ein Motorengehäuse 8 und eine
darin verschiebbar gehaltene Gewindestange 9. Die Ge-
windestange 9 ist zudem mit einem Antriebshebel 10 ver-
bunden, der schwenkbar an der Gewindestange 9 fest-
gelegt ist. Der Antriebshebel 10 verbindet die Gewinde-
stange 9 mit einer quer zum Sitzmöbel 3 verlaufenden
und die beiden Schwenkbeschläge 4 miteinander ver-
bindenden Antriebsstrebe 11. Die Verwendung eines An-
triebshebels 10 ist gegebenenfalls verzichtbar. Der An-

triebshebel 10 erhöht jedoch die Flexibilität hinsichtlich
der Verstellung des Schwenkbeschlags 4, ohne die Ge-
fahr eines Blockierens des Schwenkbeschlags 4 zu er-
höhen.
[0025] Wie ein Vergleich der Darstellungen gemäß
Fig.1 und 2 ergibt, ist das Motorengehäuse 8 um die
Querstrebe 6 schwenkbar vorgesehen, was jedoch nicht
zwingend ist. Beim dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Sitzmöbel 3 wird das Motorengehäuse 8 beim Ver-
stellen des Kopfteils 2 von der zurückverschwenkten
Stellung in die aufgeschwenkte Stellung etwas nach hin-
ten, weg von der Rückenlehne 1 verschwenkt. Dies ergibt
sich durch die Verstellung der Antriebsstrebe 11 beim
Aufschwenken des Kopfteils 2. Alternativ könnte bei-
spielsweise eine schwenkbare Verbindung zwischen
dem Antriebshebel 10 und der Antriebsstrebe 11 vorge-
sehen werden.
[0026] Aus der in der Fig.1 dargestellten zurückver-
schwenkten Stellung des Kopfteils 2 kann das Kopfteil 2
durch Ausfahren der Gewindestange 9 aus dem Moto-
rengehäuse 8 nach oben in die aufgeschwenkte Stellung
verstellt werden. Diese ist in der Fig. 2 dargestellt. In der
aufgeschwenkten Stellung des Kopfteils 2 ist das Kopfteil
2 nicht nur nach vorne verschwenkt, sondern auch nach
oben verschoben. Hierzu dient der in der Fig. 3 näher
dargestellte Schwenkbeschlag 4.
[0027] In der Fig. 3 ist neben dem Schwenkbeschlag
4 auch die Rückenlehne 1 und das Kopfteil 2 in der zu-
rückverschwenkten Stellung samt Polsterung 12 darge-
stellt. In der Darstellung gemäß Fig. 4 befindet sich das
Kopfteil 2 beim gleichen Sitzmöbel 3 in der aufge-
schwenkten Stellung. Das Kopfteil 2 wird dabei auf der
jeweils dargestellten Seite des Sitzmöbels 3 von einem
Schwenkhebel 13 getragen. Der Schwenkhebel 13 weist
ein freies Ende auf, das beim dargestellten und insoweit
bevorzugten Sitzmöbel 3 in Richtung des freien Endes
des Kopfteils 2 weist oder diesem wenigstens zugeord-
net ist. Mit dem gegenüberliegenden Ende ist der
Schwenkhebel 13 frei drehbar an einem Stellhebel 14
montiert. Die Schwenkverbindung 15 zwischen dem
Schenkhebel 13 und dem Stellhebel 14 ermöglicht ein
freies und ungehindertes Verschwenken des Kopfteils 2
gegenüber dem Stellhebel 14 über den gesamten Ver-
stellbereich des Kopfteils 2.
[0028] Der Stellhebel 14 des dargestellten und inso-
weit bevorzugten Sitzmöbels 3 ist etwa Z-förmig ausge-
staltet und mit dem dem Schwenkhebel abgewandten
Ende in einer Halterung 16 aufgenommen oder an einer
Halterung 16 gehalten. Die Halterung 16 ist an der Rü-
ckenlehne 1 festgelegt. Dabei bilden der untere Abschnitt
des Stellhebels 14 und die Halterung 16 des dargestell-
ten und insoweit bevorzugten Sitzmöbels 3 ein Schie-
nensystem, das derart ausgebildet ist, dass der Stellhe-
bel 14 nach oben aus der Halterung 16 ausgezogen und
anschließend wieder nach unten in die Halterung 16 ein-
geschoben werden kann. Über das Verschieben des
Stellhebels 14 kann das Kopfteil 2 letztlich gegenüber
der Rückenlehne 1 nach oben und unten verschoben
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werden. Zur Verschwenkung des Kopfteils 2 gegenüber
der Rückenlehne 1 dient eine Hebelverbindung 17 zwi-
schen dem Schwenkhebel 13 und der Rückenlehne 1.
[0029] Diese Hebelverbindung 17 greift am Schwenk-
hebel 13 benachbart zur Schwenkverbindung 15 zwi-
schen dem Schwenkhebel 13 und dem Stellhebel 14 in
Form eines Drehgelenks an, und zwar bei zurückver-
schwenktem Kopfteil 2 sowohl in horizontaler als auch
in vertikaler Richtung beabstandet vom Drehgelenk zwi-
schen dem Schwenkhebel 13 und dem Stellhebel 14.
Die Richtungsangaben vertikal und horizontal verstehen
sich für das auf einem ebenen horizontalen Untergrund
abgestellte Sitzmöbel 3. Der Angriffspunkt der Hebelver-
bindung 17 am Schwenkhebel 13 ist also gegenüber dem
Drehgelenk des Schwenkhebels 13 mit dem Stellhebel
14 einerseits nach unten und andererseits zum freien
Ende des Schwenkhebels 13 bzw. des Kopfteils 2 nach
hinten versetzt.
[0030] Die Hebelverbindung 17 zwischen dem
Schwenkhebel 13 und der Rückenlehne 1 umfasst einen
Lenkerhebel 18, einen Steuerhebel 19 und einen Aus-
gleichshebel 20. Weitere Hebel oder dergleichen wären
denkbar, aus konstruktiver Sicht jedoch eher zu vermei-
den. Beim dargestellten und insoweit bevorzugten Sitz-
möbel 3 ist der Lenkerhebel 18 jeweils über eine
Schwenkverbindung 21 in Form eines Drehgelenks mit
dem Schwenkhebel 13 und dem Steuerhebel 19 verbun-
den. Zudem ist der motorische Antrieb 5 über den Len-
kerhebel 18 an den Schwenkbeschlag 4 zum Verstellen
des Kopfteils 2 angeschlossen. Dazu ist die mit dem mo-
torischen Antrieb 5 verbundene Antriebsstrebe 11 am
Lenkerhebel 18 festgelegt.
[0031] Der Lenkerhebel 18 erstreckt sich im Wesent-
lichen auf der Rückseite des Stellhebels 14. Zudem ist
der Lenkerhebel 18 mit dem Steuerhebel 19 über eine
Verbindung 21 in Form eines Drehgelenks schwenkbar
verbunden. Die gleiche Verbindung 22 ist am anderen
Ende des Steuerhebels 19 zur Anbindung des Steuer-
hebels 19 an einen Ausgleichshebel 20 vorgesehen, der
wiederum schwenkbar an der Halterung 16 des Stellhe-
bels 14 festgelegt ist. Auf den Ausgleichshebel 20 könnte
grundsätzlich auch verzichtet werden. Der Ausgleichs-
hebel 20 ermöglicht vorliegend jedoch einen komfortab-
leren Verstellweg des Kopfteils 2.
[0032] Der Steuerhebel 19 ist zwischen seinen Verbin-
dungen 21,22 mit dem Ausgleichshebel 20 einerseits und
dem Lenkerhebel 18 andererseits mit dem Stellhebel 14
verbunden. Beim dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Sitzmöbel ist der Steuerhebel 19 über eine Schwenk-
verbindung 23 in Form eines Drehgelenks mit dem Stell-
hebel 14 verbunden. Daher wird der Steuerhebel 19 beim
Verstellen des Stellhebels 14 verschwenkt und bewegt
damit den Lenkerhebel 18 je nach der Verstellung des
Stellhebels 14 nach oben oder nach unten. Infolgedes-
sen verschwenkt der Lenkerhebel 18 den Schwenkhebel
13 mitsamt Kopfteil 2 vor und zurück um die Schwenk-
verbindung 15 des Schwenkhebels 13 mit dem Stellhebel
14.

[0033] Die Funktionsweise des in der Zeichnung dar-
gestellten Sitzmöbels 3 ergibt sich damit wie folgt:
[0034] Als Ausgangszustand kann die zurückver-
schwenkte Stellung des Kopfteils 2 gemäß Fig.1 und 3
angesehen werden. In dieser Stellung des Kopfteils 2
kann der motorische Antrieb 5 betätigt werden, wobei
dies zu einem Ausschieben der Gewindestange 9 des
motorischen Antriebs 5 aus dem Motorengehäuse 8 nach
oben führt. Die Gewindestange 9 drückt gegen den An-
triebshebel 10 und drückt somit die Antriebsstrebe 11
nach oben. Diese ist an den äußeren Enden mit den Len-
kerhebeln 18 der Schwenkbeschläge 4 zu beiden Seiten
des Sitzmöbels 3 verbunden, von denen nachfolgend nur
ein Schwenkbeschlag 4 näher betrachtet wird, da die bei-
den Schwenkbeschläge 4 gleichartig zueinander aufge-
baut sind.
[0035] Der Lenkerhebel 18 wird also beim Ausfahren
der Gewindestange 9 des motorischen Antriebs 5 nach
oben verschoben, wobei die Lenkerstange 18 den
Schwenkhebel 13 gegenüber dem Stellhebel 14 um die
gemeinsame Schwenkachse zwischen Schwenkhebel
13 und Stellhebel 14 in eine aufrechtere Stellung ver-
schwenkt. Zudem zieht der Lenkerhebel 18 das mit dem
Lenkerhebel 18 verbundene Ende des Steuerhebels 19
mit nach oben. Über die Verbindung 23 zwischen dem
Steuerhebel 19 und dem Stellhebel 14 führt dies zu ei-
nem Anheben des Stellhebels 14. Der Stellhebel 14 wird
nach oben verstellt, indem der Stellhebel 14 infolge des
mit der Halterung 16 gebildeten Schienensystems 16 teil-
weise aus der Halterung 16 nach oben ausgezogen wird.
Das Verschieben des Stellhebels 14 nach oben führt zu
einer entsprechenden Verstellung des sich dabei ver-
schwenkenden Kopfteils 2 nach oben.
[0036] In einer oberen Endstellung des Schwenkbe-
schlags 4 gelangt ein, beim dargestellten und insoweit
bevorzugten Sitzmöbel 3 am Stellhebel 14 vorgesehe-
ner, Anschlag 24 in Form eines Stifts in Anlage an den
Steuerhebel 19. Dadurch wird sowohl das weitere Ver-
stellen des Stellhebels 14 nach oben als auch das weitere
Verschwenken des Steuerhebels 19 unterbunden.
[0037] Aus dieser oberen Endstellung des Schwenk-
beschlags 4, die in den Fig. 2 und 4 dargestellt ist, kann
der Schwenkbeschlag 4 wieder in die untere Endstellung
gebracht werden, die in den Fig.1 und 3 dargestellt ist.
Dazu wird die Gewindestange 9 motorisch nach unten
gefahren, wodurch auch der Lenkerhebel 18 nach unten
gezogen wird. Dieser sorgt über die Kopplung mit dem
Schwenkhebel 13 für ein Verschwenken des Kopfteils 2
in die hintere Stellung. Zudem schwenkt der Lenkerhebel
18 den Steuerhebel 19 nach unten, der dadurch den
Stellhebel 14 nach unten verschiebt. Der untere Ab-
schnitt des Stellhebels 14 wird dabei zunehmend in der
Halterung 16 an der Rückenlehne 1 aufgenommen. Der
Steuerhebel 19 fährt daher das Kopfteil 2 nach unten.
Die untere Endstellung wird erreicht, wenn der vorliegend
Z-förmige Stellhebel 14 oder alternativ an der Rücken-
lehne 1 mit einem Anschlag 25 an der Halterung 25 des
Stellhebels 14 anschlägt. Der Stellhebel 14 kann dann

7 8 



EP 2 893 844 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nicht weiter nach unten verschoben werden, wodurch
auch ein weiteres Verschwenken des Kopfteils 2 nach
hinten unterbunden wird.

Patentansprüche

1. Sitzmöbel (3), vorzugsweise Sessel oder Sofa, mit
einer Rückenlehne (1) und einem gegenüber der Rü-
ckenlehne (1) motorisch verschwenkbaren Kopfteil
(2), wobei das Kopfteil (2) von einem Schwenkhebel
(13) getragen wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Kopfteil (2) über einen Stellhebel (14) mit der
Rückenlehne (1) verbunden ist, dass der Schwenk-
hebel (13) und der Stellhebel (14) um eine Schwenk-
achse gegeneinander schwenkbar sind, dass der
Stellhebel (14) gegenüber der Rückenlehne (1) von
einer unteren Stellung in eine obere Stellung und
zurück verstellbar ist, dass der Schwenkhebel (13)
über eine Hebelverbindung (17) umfassend einen
Lenkerhebel (18) und einen Steuerhebel (19) mit der
Rückenlehne (1) verbunden ist, dass der Lenkerhe-
bel (14) gegenüber dem Schwenkhebel (13) und ge-
genüber dem Steuerhebel (14) schwenkbar ist, dass
der Steuerhebel (13) schwenkbar gegenüber der
Rückenlehne (1) ist und dass der Steuerhebel (19)
derart mit dem Stellhebel (14) verbunden ist, dass
der Steuerhebel (19) beim Verstellen des Stellhe-
bels (14) von der unteren Stellung in die obere Stel-
lung und zurück gegen die Rückenlehne (1) ver-
schwenkt wird und so über den Lenkerhebel (18) ein
Verschwenken des Schwenkhebels (13) gegenüber
dem Stellhebel (14) bewirkt.

2. Sitzmöbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerhebel (19) über ein Ende mit der Rücken-
lehne (1), über ein anderes Ende mit dem Lenker-
hebel (18) und zwischen den beiden Enden mit dem
Stellhebel (14) verbunden ist.

3. Sitzmöbel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerhebel (19) und der Stellhebel (14) über
eine Schwenkverbindung (23) miteinander verbun-
den sind.

4. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Hebelverbindung (17) über eine Schwenkverbin-
dung (21) am Schwenkhebel (13) angreift, wobei die
Schwenkverbindung (21), insbesondere die
Schwenkachse, zwischen dem dem freien Ende des
Kopfteils (2) zugeordneten Ende des Schwenkhe-
bels (13) sowie der Schwenkverbindung (15), insbe-
sondere der Schwenkachse, zwischen dem
Schwenkhebel (13) und dem Stellhebel (14) ange-

ordnet ist.

5. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Stellhebel (14) über eine Halterung (16) an der
Rückenlehne (1) gehalten und gegenüber der Hal-
terung (16) wenigstens teilweise in vertikaler Rich-
tung ausziehbar, vorzugsweise teleskopierbar, ist.

6. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Steuerhebel (19) direkt oder über einen Aus-
gleichshebel (20) an der Halterung (16) festgelegt
ist.

7. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Stellhebel (14) einen oberen Anschlag (24) auf-
weist und dass der obere Anschlag (24) in der oberen
Stellung des Stellhebels (14) in einer die weitere Ver-
stellung des Stellhebels (14) nach oben verhindern-
den Weise in Anlage an den Steuerhebel (19) ge-
langt.

8. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Stellhebel (14) einen unteren Anschlag (25) auf-
weist und dass der untere Anschlag (25) in der un-
teren Stellung des Stellhebels (14) in einer die wei-
tere Verstellung des Stellhebels (14) nach unten blo-
ckierenden Weise in Anlage an die Halterung (16)
gelangt.

9. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der motorische Antrieb (5) des Kopfteils (2) am Stell-
hebel (14) oder am Lenkerhebel (18) angreift.

10. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
der motorische Antrieb (5) ein Linearantrieb ist und
dass, vorzugsweise, der motorische Antrieb (5) eine
Gewindestange (9) und, bedarfsweise, einen gegen-
über der Gewindestange (9) schwenkbar vorgese-
henen Antriebshebel (10) aufweist.

11. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
der motorische Antrieb (5) an der Rückenlehne (1)
montiert ist.
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